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An die Stille 

von Johann Christian Friedrich Hölderlin

Notizen / Anmerkungen

1 Dort im waldumkränzten Schattentale
2 Schlürft ich, schlummernd unterm

Rosenstrauch,
3 Trunkenheit aus deiner Götterschale,
4 Angeweht von deinem Liebeshauch.
5 Sieh, es brennt an deines Jünglings Wange
6 Heiß und glühend noch Begeisterung,
7 Voll ist mir das Herz vom Lobgesange,
8 Und der Fittig heischet Adlerschwung.

9 Stieg ich kühnen Sinns zum Hades nieder,
10 Wo kein Sterblicher dich noch ersah,
11 Schwänge sich das mutige Gefieder
12 Zum Orion auf, so wärst du da;
13 Wie ins weite Meer die Ströme gleiten,
14 Stürzen dir die Zeiten alle zu,
15 In dem Schoß der alten Ewigkeiten,
16 In des Chaos Tiefen wohntest du.

17 In der Wüste dürrem Schreckgefilde,
18 Wo der Hungertod des Wallers harrt,
19 In der Stürme Land, wo schwarz und wilde
20 Das Gebirg im kalten Panzer starrt,
21 In der Sommernacht, in Morgenlüften,
22 In den Hainen weht dein Schwestergruß,
23 Über schauerlichen Schlummergrüften
24 Stärkt die Lieblinge dein Götterkuß.

25 Ruhe fächelst du der Heldenseele
26 In der Halle, wann die Schlacht beginnt,
27 Hauchst Begeistrung in der Felsenhöhle,
28 Wo um Mitternacht der Denker sinnt,
29 Schlummer träufst du auf die düstre Zelle,
30 Daß der Dulder seines Grams vergißt,
31 Lächelst traulich aus der Schattenquelle,
32 Wo den ersten Kuß das Mädchen küßt.
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33 Ha! dir träuft die wonnetrunkne Zähre
34 Und Entzückung strömt in mein Gebein,
35 Millionen bauen dir Altäre,
36 Zürne nicht! auch dieses Herz ist dein!
37 Dort im Tale will ich Wonne trinken,
38 Wiederkehren in die Schattenkluft,
39 Bis der Göttin Arme trauter winken,
40 Bis die Braut zum stillen Bunde ruft.

41 Keine Lauscher nahn der Schlummerstätte,
42 Kühl und schattig ists im Leichentuch,
43 Abgeschüttelt ist die Sklavenkette,
44 Maigesäusel wird Gewitterfluch;
45 Schöner rauscht die träge Flut der Zeiten,
46 Rings umdüstert von der Sorgen Schwarm;
47 Wie ein Traum verfliegen Ewigkeiten,
48 Schläft der Jüngling seiner Braut im Arm.

Das Gedicht „An die Stille“ von Johann Christian Friedrich Hölderlin ist auf abi-pur.de
veröffentlicht. 

                               2 / 9

https://www.abipur.de/gedichte/analyse/7528-an-die-stille-hoelderlin.html
https://www.abipur.de/gedichte/dichter/2643-johann-christian-friedrich-hoelderlin.html


„An die Stille“ von Johann Christian Friedrich Hölderlin
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Autor Johann Christian Friedrich
Hölderlin

Titel „An die Stille“

Verse 48 Wörter 273
Strophen 6

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?

                               6 / 9



„An die Stille“ von Johann Christian Friedrich Hölderlin
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Johann Christian Friedrich Hölderlin befinden sich in unserer Datenbank 182
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Gedichte.
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